




Brände verhüten - 1pr1eventing fires

® 
Keine offene Flamme: Feuer, offene Zündquelle und Rauchen verboten 

no naked, flames: fire, unshielded Ignition sources und smoking pmhibited 

Verh(alten im Brandfall 
behaviour in the event of fir1e 

Ruhe bewahren 

report the fi1re 

In Sicherheit bringen 

get to, safety 

Löischversuch unternehmen 

attemp,t to extinguish the

fire 

Handfeuem1elder betätigen 
ac.tivate the manual fire alarm 

Notruf 1'112 
emergency number 112 

Gefährdete Personen 1Narnen 
1mun persons at risik 
Hilfllose mitnehmen 
assist otheirs in need of help 
Türen schließen 
close doors 

� Gekennzeichneten Fl:uchtwegen
1-'\� folgen
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follow the identifiecl emergency 
exits 
Aufzug nitht benutzen 
do not use the lift 
SammeJ:stelle aufsuchen 
go to t.he assemblly poi111t
Auf Ami.remsungen achten 
follovil instructions 

Feuerlöscher benutzen 
use the fire extinguisher 
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Notausgänge 

Sammelplätze 

•✓
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Notausgänge dürfen niemals zugestellt oder versperrt werden. 

Der Sammelplatz ist der Punkt, an dem sich im Brand- oder Schadensfall, also 

in der Regel bei einer Gebäudeevakuierung, alle Personen aus einem 

Gebäude sammeln sollen. Ein Sammelplatz bietet die Möglichkeit, die 

vollständige Räumung des Gefahrenbereichs zu überprüfen, z.B. durch 

Befragen der Personen. Hier kann eine gezielte Betreuung der Evakuierten 

organisiert werden. 

2.6 MELDE- UND LöSCHEINRICHTUNGEN 

2.6.1 Meldeeinrichtungen 

Brände sind unverzüglich zu melden. Sofern kein automatischer Melder (z.B. Rauchmelder) einen 

Alarm abgibt, so ist die Benutzung eines Handmelders vorrangig vor einer telefonischen Meldung, da 

der Handmelder seinen Standort raum bezogen mit an die Feuerwehr übermittelt. 

Handmelder 

Rauchmelder 

Notruf 

Handmelder sind an vielen Stellen in den Gebäuden installiert und mit einem 

Hinweiszeichen gekennzeichnet. Die Standorte sind in den Flucht- und 

splänen eingetragen. 

�

In vielen Bereichen, insbesondere in brandgefährlichen Bereichen, sind 

automatische Brandmelder installiert (z.B. Rauchmelder). Diese dürfen in 

ihrer Funktion nicht beeinträchtigt oder unbrauchbar gemacht werden. 

Per Telefon ist die Feuerwehr über die 112 erreichbar (zum Inhalt der 

Meldung siehe unten unter „Brand melden"). 

Parallel solle immer der Pedelldienst bzw. nachts und am Wochenende der 

Wachdienst über die 201-4000 (von außen) oder 4000 (internes Telefonnetz) 

verständigt werden. Dieser hilft bei der Leitung der Feuerwehr und sonstigen 

Benachrichtigungen (Leitstand u.a.). 

Seite 6 von 11 Seiten 



2.6.2 Löscheinrichtungen 
Neben automatischen Feuerlöscheinrichtungen in bestimmten feuergefährdeten Bereichen ist die 
Universität mit Feuerlöschern und Wandhydranten ausgestattet. Die Standorte sind gekennzeichnet 
und in den Flucht- und Rettungsplänen eingezeichnet. 

Feuerlöscher 

Wandhydranten 

Feuerlöscher sind flächendeckend aufgehängt. Auf den Feuerlöschern sind 
Hinweise zur Bedienung, Sicherheitshinweise und Angaben zum Löschmittel 
aufgedruckt. Feuerlöscher dürfen nicht zugestellt oder in sonstiger Weise 

. unbrauchbar gemacht werden. Hinweise zum Gebrauch sind auch auf der 
Seite Arbeitssicherheit/ Brandschutz und Evakuierung in einem Merkblatt 
abgedruckt. 

Wandhydranten sind in vielen Bereichen der Universität installiert. An den 
Wandhydranten sind Bedienungs- und Sicherheitshinweise aufgedruckt. 
Wandhydranten dürfen nicht zugestellt oder in sonstiger Weise unbrauchbar 
gemacht werd.en. 

2.7 VERHALTEN IM BRANDFALL 

Der Teil A dieser Bra'ndschutzordnung stellt zusammengefasst das richtige Verhalten im Brandfall dar. 

2.8 BRAND MELDEN 

Vor jeder Brandbekämpfung steht die Alarmienmg der Feuerwehr; auch kleinere Brände sollten 
sofort gemeldet werden, da oft nicht abschätzbar ist, ob der Brand in der Entstehungsphase gelöscht 
werden kann. 

Die beste Alarmierung ist eine Alarmierung über automatische Melder. Sofern kein automatischer 
Melder (z.B. Rauchmelder) einen Alarm abgibt, so ist die Benutzung eines Handmelders vorrangig vor 
einer telefonischen Meldung, da der Handmelder seinen Standort raum bezogen an die Feuerwehr 
übermittelt (vgl. Abschnitt 2.6.1). 

Handmelder 

Telefon 

Scheibe einschlagen und den Knopf tief eindrücken 

Alarmierung der Feuerwehr Trier über die 112 aus dem Telefonnetz der 
Universität oder 112 über ein Handy. 

Parallel solle immer der Pedelldienst bzw. nachts und am Wochenende der 
Wachdienst über die 201-4000 (von außen) oder 4000 (internes Telefonnetz) 
verständigt werden. Dieser hilft bei der Leitung der Feuerwehr und sonstigen 
Benachrichtigunge� (Leitstand u.a.). 

Die Leitstelle der Feuerwehr fragt die maßgeblichen Informationen ab. 
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